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BRIEF VON GEROLD II . [ ZURLAUBEN] AN AMMANN, LANDESHPTM. UND RIT¬

TER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, ZUG

Aufgrund alter Dokumente wisse die adelige Familie von Grüth,
dass ihre Vorfahren "nit allein Zu Zug an dem Orth so genandt Greüth ob
der Statt vor ettlich hundert Jahren wonhaft gesessen 3 sonder auch schon

zur Zeit der Oe st erreicht scheel regieruyig in dem Uhralten Burgerbuoch neben

anderen Edlen von Com, von hüenenberg als mitglider und bürg er eingeschrieben"

gewesen seien . "Wan dan gemelte Wolladelige Familia ein grosses Kleynod
den Aydtgnosisehen Characteren Zu sein schätzet" 3 habe sie ihn beauftragt,

sich zu erkundigen , "ob und wie das uhralte Bürgerrecht gegen lobl . Statt



Zug Zu emeüwem wäre " . Die Familie sei sogar willens , deswegen

eine eigene Abordnung nach Zug zu entsenden und auch alle für

eine Erneuerung des Bürgerrechts erforderlichen Bedingungen zu
erfüllen.

"Jch meines erachtens finde , dass die gemelte von Greüth nichts anders dar-

bey suochen als in etwan begebenheiten mit dem Eydtgnösisahen Charaotere

ihr ansehen und aufnam zu mehren , sidtenmalen sie zuo Jestetten under dem

Schutz eines Praelaten von Rhynow [Damals Blasius Iten ] und diessenhoffen

also woll auf ihren adelichen Schlössern sitzen , das Sie nit leichtlich

anderstwohin sich begeben werden . "

Zu diesem Vorhaben erwarte er nun gerne seine Antwort.

Original , mit seinem Siegel als Sekretär der Benediktinerkongregation
AH 39 , 308 - 309
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